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Nummer Halle Donnerstag den 19 April 1917
eue Kämpfe in der Champagne

Franzöſiſche Angriffe bei Craonne Die Lage der Deutſchen in Braſilien

j j e in gen S ben V e enin mit graun Die große Offenſive im VetenSchraghen teile uſw wer be ſo daß die Re

e

lautbart r W T Berlin 18 April abends Amtlich T Karlsruhe 18 April Die Neue K orreſp paraturen Monate in An ſpruch nehmen werden DieSt licher Kriegsſchauplatz Bei Arras nichts Neues nete aus Paris Die engliſchfranzöſiſche Offenſive ehemaligen paraguayaniſchen Soldaten haben ſich er
Der Geſchützkampf lebte ſtellenweiſe auf Sonſt keine t 4 o jerſtrecke ſich auch auf den be lgiſ che m Abſchnitt boten ein Korps für den bewaffneten Dienſt zu biüdenGefeck di An der Aisne Front brachte ein Nachtangriff z iden wo die Kanonade t ehme Die Jſtfelde erwähnenswerten Gefechtshandlungen t Reigen bei Dixmuiden wo die Kanvnade äglich zunehme e Der braſilianiſche Ae roklub bot ſeinerſeits eine Flieger

ſtſerdern Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz dem Feind einigen Geländegewinn bei Braye Beider Deutſchen hätten hier große Kavalleriemaſſen zuſammen abteilung an Die Re egierung iſt mit der Regiſtrierung
Die Lage iſt unverändert z ſeits von Craonne iſt nach Scheitern eines franzöſiſchen gezogen und ſeien zur Verteidigung bereit 9 aller Fuhrwe rke für den Transportdienſt beſchäftigtAn ine n r Morgenangriffs ein zweiter im Gange Berl Lok Anz Das Schiff welches das deutſche S ihre et

Wer illgcz Aen ind hen Farman Apparat ab di Auch in der Champagne haben mittags neue T Amſterdam 18 il Reuters Korreſpon nach Europa bringt iſt ſchwer dewaffnet Ein ge Arlpr 2getroffen Jnſaſſen vuryer gefangen genommen dent im franzöſiſchen Hauptquartier meldet Nivelle bei itervereine haben am Sonntag eine Verſamm
demſellßer Zahl Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Kämpfe begonnen begann ſeine Offenſive in ſelben Augenblick in dem lung abgehalten um gegen den Krieg zu proteende Ge Die Italiener verſuchten bei Skoza eine Pontoubrücke Berlin 18 April Auch der heutige Tag der ge En änder im R orden von Ar Linen kragen ſtiere n S allen Staaten herrſcht große Genugtuung

ährungs über die Vojuſa zu ſchlagen Sie wurden durch unſer waltigen S Schlacht bei Reims brachte den Fran Druck auf die dertſchen Lin r Zu e Am Freitag über die Aufhebung des Verbotes Kaffee mit braſiliani
bleibt Feuer daran gehindert zoſen auf der ganzen Angriffsfront keine größe reichte das Bomb e e Tr anzo en ſeinen Höhe ſchen Schiffen auszuführen

ken der Deutſchen in denen ſie ſich ſeit Genf 18 April Zu den Ausſchreitungen in
zwei Jahren gehalten hatten waren ungeheuer ver Porto Alegro gegen Deutſche behauptet die Agence
ſtärkt worden Durch den heftigen Granatenregen ge Havas den unmittelbaren Anlaß hatten Schüſſe ge
warnt füllte der Feind ſein e Laufgräben mit Reſerve geben die aus dem Hotel Schmidt von dem Hotel

Wangen

zu wiſſen
er und

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes ren Erfolge Am erſten Tage hatten ſie an der unt Die
v Hoefer Feldmarſchalleutnant Aisne den befohlenen Durchſtoß in 12 Kilometer Tiefe

bis auf Brionne nicht nur keineswegs erreicht ſondernDie feindlichen Heeresberichte ihre Angriffstruppen durch die ungeheuren Verluſte im
ieſt wohl Franzöſiſcher Heeresbericht vom 17 April abends da r l m dem Verteidiger en We iel truppen und führte in aller Eile eine große Anzahl Ge beſitzer und ſeinem Sohn auf einen Straßenbahnwagen
balb an Heute haben wir unſere Kampfhandlungen öſtlich d am e r n ben rin h en yütze heran Die Deutſchen bieten heftigen Wider abgefeuert worden ſeien in denen ſich Leute befanden

el haben von Reims ar Soedehnt und d die den utſch en Linien zwi chen z et e n n ta n e Trunpenmaſſen ſtand Mit äußerſter Energie werden die Angriffe ge die patriotiſche Kundgebungen veranſtalteten Die Täter
as heißt Y Prunay und der Straße St Hilaire Souplet an Twe e T 27 h i Ig geſtrigen z führt Alles weiſt darauf hin daß der Kampf lange ſeien verhaftet worden Ferner meldet die Agence
Und wenn gegrifſen e heftiger Regen und Schneeſtürme irre gnd d v lelüneu de und erbittert ſein und nicht eher be endet werden wird Havas in B uenos Aires ſei es zu einem Zu
ht dann legten unſer Soldaten Proben von inwiderſtehlichem rri e Swor und in nen ind t r e als bis eine E ntſcheidun ig erkämpft iſt Das deutſche ſamme nſtoß zwiſchen Ententefreunden und Anhängern
agen von Schneid ab und eroberten auf einer Front von un 7 ittert Ldenen Steller leine Vier er e h Artillerie und Maſ a enge wehrfeuer der Neutralitätspolitik gekommen wobei meherere Per

n Dij r rihn eine gefähr 15 Kilometer roh des feindlichen Widerſtandes ſten an verſchiedenen Stellen s uns wie in ra war entſetzlich Die Deutſchen hatten ferner alle ſonen verletzt worden ſeien
n perſön die ganze erſte deutſche Stellung ſüdlich von Moron werden Jn anderen Teilab cnitten er ar die Arten von Fallen aufgeſtellt Der Times Korre 4
s Bodens Yvillers Die über dieſe Zte lung hinaus vorſtoßenden Franzoſen a veren n Wert die Verluſte hondent in Paris m et Die Beſchießung der deutſchena der Sruppeg eroberien in glänzender Weiſe in 11 Kilo gäch Licht annähernd ansg ſich So geppann der Gegner en et de ehe eher Drei italieniſche Flugzeuge erbeutet
Menſchen meter Ausdehnung die Lin ie ſtark befeſtigter Höhen den Ort L r ne und Gelän n a ichtung auf Schlacht an der Marne begann bereits vor einem W T Wien 18 April Amtlich wird ver

Erzählun von Berge Cornillet b öſtlich von Braye Starke franzöſiſche ugriffe in Monat ereichte aber erſt am Oſtermontag ihren Höhe lautbart
Sturmwellen vorgetragen wurden am Nach Seit dieſor u z gI LVandeſincour mehreren Sturmwe gen punkt Seit dieſem Tage regneten Tauſende von Ge Ei ittag in der Gegend von Cerny und boſtlich von Cra e e en r eng kreigniſſe zur Seeoder ſch WNVeiter öſtlich wurde durch eine heftig geführte mittag in der en vor erny und oſtlich von Srae ſchoſſen auf die deutſchen Linien nieder und vernichteten Eines unſerer Seeflugzenge wurde bei einer ge

wie mühßb Kampfhandlung das Dorf Auberive und der mächtig onne abgewieſen Um nnſere vorderſten Linien Kqufgräben Unte rſtände und Blockhäuſer Der Schlacht lunge Aufklä sunternel in der nördlichx 2 be deren öſtlich Craonelle und in d S ihrer erſten Stellung fare erſtände und t lungenen Aufklärungsunternehmung in der nördlichenitskräften I befeſtigte Vorſprung der durch die deutſche Linie um Mich Draonelle und in dem aus ihrer erſten tellung gkt begann Sonntag mittag Augenzeugen erklären Es Adri h feindlichen Flugz ifa ß Se v Sinn feindwärts heransragenden zuſammengeſchoſſenen Ort ia von mehrerer men r egrigenZugleich J dieſes Dorf herum auf einer Front von 3 Kilometer Fragonſe wurde heftig gekämpfe g t hatte den Anſ ſchein als o der ganze Horizont in und mußte wegen Beſchädigung im Luſtkampf in See
s Bauern zu ildet wird e robert Feindliche Gegenan griffe gegen rabnne wurde heftig gekampft Brand ſte he während die Erde 30 Meilen im Um dergeh tali ſche Fld nicht e S Zwiſchen Aisne und Miette Bach gelang es den ſo vor nirdergehen Drei italieniſche r em I den Berg Cornillet ſcheiterten in unſerem Feuer Die Franzoſen längs der Aisne bis twa 3 Kilomete kreiſe erzitterte die ſich des Verunglückten bemächtigen wollten fielen inRathaus Ja hl der von uns in dieſem Teil der Front Zeniachten Franzoſen längs der Aisne bis zu eiwa 3 Kilometer ar die Hand unſerer Torpedoeinheiten welche die eigenenitt Das Ge efangenen ehe 3wiſ ſchen Soiſſons und vorzudringen Dicht hinter der früheren erſten Stellung T Amſterdan e 18 April Das Handelsblad Fli ger wohlbehaiten bargen und 4 iUalieniſche z er

benſo un I FKeims nahmen wir im Laufe des Tages das Zer boten ihnen die zähen Verteidiger Halt legt bei Beſprechung der Kriegslage Nachdruck darauf iteg ge lieuiche yliegn ten te mit ihrer Offenſive ihr Ziel n i chth6 Offiziere und 1 Unteroffizier unverwundet gefangenP t J tJn der Gegend von Arras war die Jnfanterietätig daß die E ch t e Es muß o ſchre iht t das Bl att ine nahmen
r

Gute und ſtörun feuer auf die deutſchen Anlagen wieder auf 5räßig vev und ugsfe rege völlig die leinen Inſel n h denen keit ßering während die Artillerietätigkeit auflebte e rre
r deren en Weſtlich Lens brachten unſere Patrouillen 20 Gefangene furchtl aindlch are Schlacht an der a sne geweſen ſein aber das 5n in dem h t n r r Sberſiant c u und ein Maſchinengewehr ein Wiedereroberungsver Ziel für welches auf dieſem Pla Je der Angn riff unter Vorſtoß gegen die engliſche Regierung

Land ver Gege nangrif ig da en des e H e ſuche des Feindes gegen eine Höhe die wir ihm in der r wurde ſt nicht erreicht worden Inhalt und im Anterhauſe
biſe durch unſer Feuer zurückge ſchlagen Ein anderer Nähe von Gue mabpe am Vormittag abnahmen daß n ſie chen v w en r r S T B Amiterdgw 18 April Allgemeen

e e e el e eterten in unſeren Reſchnengenchr nis Artttere h nen e e de hgenen Einerſaegen ſache Netze e Weiden I lag netedrahiſgen Truppen be ſetzt iſt ſHeiterte gl leichfalls Nach ſfener e eb o Meſlrnnt aus u geſtern wieder zufa men trat waren die Liberalen in1 neuen Nachrichten hatten die Truppen während der ar r gei vor Feine rn J r e hin Bericht a von Blatt ja e nf Wwierie ſehr erbitterter Stimmung wegen des Verbotes das
en ſoll er I Schlacht am 16 4 zwiſchen Soiſſons und Reims gegen Jauxauulon t Nett h n nern xrnien endete yfer den Alliierten dieſes Ringen zu ſtehen gekommen e tatt Nativn ins Ju nd Helen zu laſſen
Nark Er fehr bedeutende deut ſche K dräfte zu kämpfen Jn Erwar Fransotenne an r dortige geſtern z t man vern un es nicht Die Er i e Eine Anzahl von Fragen wurde deshalb an die Reänen die ung unſeres Angrifſes hatte der Feind 11 Diviſionen ch le t die ganze n sei o auzeror denn tente Armee ſind wiß mit Strömen Blutee erkauft Zerung gerichtet Zum Erſtaunen des Hauſes ſchob
ſo ößer herangeführt Nach Ausſage von Ge kangenen war der ch heftig angegriffene Stellung reſtlos in unſerer en Dop Bagen el l m p W den et r die Regierung die Serantwortn nung fur die Maßregel
R enteil ausdrückliche Befehl gegeben r orden um jeden Preis ar belgiſchen Heeresberick n 15 April wi eleura um W Ja einem Pariſer dem Triegsamt zu Da die Haltung der Regierung un

dar es u der erſten in der Tiefe ve ſtarkten Stellung aus Zum belgiſchen Heeres ericht vom 15 April wird g Telegramm ſchreibt der Temps es ſei zym verboten hefriedigend iſt erfolgte ſpäter eine Debatte Lloyd
n r e zuhalten Die Verluſte meldet daß an keiner Stelle der Front belgiſche ba dem franzoſiſchen Heeresbericht vom Montag Nach George hielt eine Rede die aber nicht überzeugendder Den ſchen waren beträcht u e tder Schlacht ſondern auch teilungen in unſere Stellungen eingedrungen ſind auch mittag irgendeinen Kommentar zu knüpfen Das Blatt wirkte weil er viſenbar gegen ſeine Anſicht ſprach Ern baiſer lich gar nicht der Verſuch dazu gemacht wurde Es wurden ſagt im Anſchluß hieran Gr oße Ereigniſſe ſind gab an die Militärbehörden hätten ſich darüber beh nicht nur währendn Dritte den vorhergehenden Tagen Am x Rpe nd vor dem Angriff

ten Teile S ger iet eine feindli che n pif ſion n V erl auf e iner Ab jedoch E I eeee Alle franzöſiſchen Herzen beben vor ſchwert daß die peſſimiſtiſche Beſprechungen der Na
g 7 W nd San 5 W Lol M a J e 4 2äldern löſung im Abſchnitt einer Nachbardiviſion in den Kampf Dixmuiden abgegeben e Spannung und Hoffnung Berl Lob Anz tion über die rich Lage dem Feinde zu Propa

Wäldern und verlo unſerem h Artill ef en r h r nene gandaswecken dent Churchill antwortete in3 nd erlor in ſerem heftigen Ar eriefeuer einer J a 52t 32 großen Teil ihres Beſtandes Die Anzahl der von Liſt ſeine Zuflucht nehmen wird in der Hoffnung ſeine l Eſteral 2574 Tonnen mit Lebensmitteln ver einer gl änzenden oniſche n Rede und ſagte 2 Von Peſſi

Z u uns geſtern zwiſchen Soiſſons und Reims gemachten Gegner ruie zu machen fenkt mismus ſei in den Artikeln der Nation 9 wenig zu
0 Millio t unverwundet ten Gef ange n nen err t eich t gegenwärtig 11 000 R um I chy c un d K a u k a ſ u s r 0 n t He t r Reuter Hetze merken w en n m an ſie mit einer ggw iſſen Aen uß er ungm Zaren 3 Belgiſcher Beri cht An verſchiedenen Punk feuer und WErtundn ingen der Aufklärer ä W n politiſcher Perſör nlichkei und A tikeln andereren der belgiſchen Front wurde m Laufe des Tages Flugweſen Jn der Segen es Bahnhofe W T B BVerlin 18 April Amtlich Blätter vergleiche zu einer Abſtimmung kam es
Domänen wechſelſ eitige Beſchießung au gyfi ihrt Budslaw nordöſtlich von Vileika ſchoß Fliegeroberlent Reuters Telegramm betr den Aungriffeinesdent nicht Bei der zweiten der rig zur wei
er Kabi 8 icht der O rient Ar mee vom 16 u pril nant Sakonovski ein deutſ ches Flugzeug ab Beideſ ſchen Unterſeebootes anf den amerikani teren Verlängerung der Legislaturperiode ſtimmten jaſtals regie Hefnges Geſchützfeuer auf der Front namentlich bei Jnſaſſen wurden getötet Oeſtlich von Brzezany wurde ſchen Zerſtörer Smith kann nur als frivoles nur die Jren gegen die Regierung aber aus der Er

dieſer Myvandag im Karte Tal bei der Höhe 1348 nörd ein dentſches Flugzeug abgeſchoſſen is in unſeren Mittel bezeichnet werden Deutſchland die Eröffnung regung die geſtern im Unterhauſe herrſchte kann manz ich lich von Monaſtir und bei Cerveng Stena Linien niederging Franzöſſſche Flieger warfen mit Wr der Feindſeligkeiten zuzuſchreiben Tatſächlich befindet ſchließen daß die politi he Stimmung in den näch
ungezählt Engliſcher Bericht v 17 4 abends Nördlich Gouzeau folg Bomben auf feindliche Batterien nördlich von ſich noch kein Unterſeeboot in der weſtlichen Hälfte des ſten Wochen etwas un ruhig ſein wird
denn di oourt machten wir weitere Fortſchritte Den ganzen Latſchina an der Donau Atlautiſchen Ozeansupfer un Tag hindurch fanden Gefechte weſtlich und nordweſtlich 3 L t Die Anleihe Zeichnungen bei Heer
n liefert von Lens ſtatt wo wir den Feind andauernd ver i den Angaben ofterreichiſchen Ueberlaufer Senttſcorand und Brafilien und Marine

v 9 a uf die ſich de ruſſiſche Bericht pom 15 Ayril bexruftney drängen Feindliche Angriffe auf unſere vorgeſchobenen allf die ſich der iſche Bericht vom 15 April berufſt m April Wie wi z J in 1 diBer Truppen ſchlugen fehl h iſt zu bemerken daß eine Entſendung deutſcher Sozial W T Berlin 18 April Wie wir von znu W T Berlin 18 April Wie wir hön nnwen iſt Ruſſiſcher Heeresbericht vom 15 Apri Weſt demokraten nach Stockholm durch den Reichskanzler ſtandiger i erfahren hat z n Regie ſind bei dem großartigen Ergebnis der 6 Kriegsanleihe
l r icht erfolgt Ehenſn ig fanden dort z2wüchen J daß nach Abbruch der Beziehungen zu zeichnungen von Heer nd Marir in weits m ſäre n ch D ECbenſowentag anden do zwiſchen en rung zugeſi iche t daß nach Ab in 3 eichnungen Don rer und Marine in elwur ein on Gewehrfeuer und Erkundungen der Aufklärer o en den 234 u dt r analſo i ſowie Tätigkeit in der Luft Nach Ausſagen eines peutig I rung uſſiſchen Sozialdemokraten Verhand Deutſchland r S di e r r r höherem Maße wie bei früheren n leihen r

zerordend ne eberläufers eines öſterre eichiſchen O Offiziers entſandte gen ül n Sonderfrieden ſtatt ſchaftliche Exiſtenz der Deutſchen nich e gabe Schon jetzt wurden annähernd 400 Millionen
ſichtigt ſeien Mark Zeichnungen von Heeresangehörigen geder deutſche Reichs er mehrere deutſche Demotrat d d ar gdie alen I n e ſrtuhs kann Zmammentunſt T Ein engliſcher Fleiſchdampfer von T Amſterdam 18 April Der Times wird meldet die in der bekannt gegebenen Summe von

5 g Na 9 tn r Jließe ſi Nach Stockholm zu einer Zuſammenkunft und nnterhan Milliarden enthalten ſind Mit kleinen und kleinie Wert lungen für einen Sonderfrieden mit Vertretern der 13000 Tonnen verſenkt aus Rio de Janeir e e en J n Beträgen unter 100 Mark veteiltgten ſich Bis et
nur Yalto e en e r a n la Dem Berner Tagblatt zufolge meldet Daily Tele deuten igentums Die Ordnung iſt nun wieder annähernd 4 Millionen unſerer n Durch die
e Tſcherwiſtſche ist vor Je Deytſchen ich a e graph daß dieſer Tage ein mit Fleiſch beladener hergeſtellt e braſi taniſche Regierung hat vor Feldzeichnungen bis 10000 Mark wofür die Zeich
nd Spa pie ſi dies frut e taten de e wöh hen den d zödö Tonnen Dampfer auf der Fahrt von ſichtshalber einige Tauſend Mann Truppen nach den nungsfriſt bis 16 5 läuft wird das Endergebnis der
zumal da gebungen ind r eben S e Salde o der engliſchen Weſtküſte nach London verſenkt wor füdlichen Staaten geſandt Jn gang Braſilien haben Anleihen noch eine weitere Erhöhung erfahren
alten di V Katen erklärt ber Ueberläxfer d er dandeln i ne ſei ein großer fer der patriotiſche Kpndgebungen ſtattgefunden Der Präſi
n braucht üebereinſtimmugg mit der Reg zieru z und betrachten Cunard re S a Mine cher und dent iſt Letrovo wo r 7 Se Kongreß S Berki App J iu denken ſch in erſter J et itjche Mach dem Zeugnis i hat a en tie Kelſe ehe e z n hT r eins atdeten en heberis re witd die disder die erung verboten Sern erung mntt Segelſtetuhg degrüft ward eſter weder Ah Ka
rungen Weante in der r ichiſchen rmee weniger be F Innwen 12 April S gern Die Preſſe mit Enſchluß des ff afgetnonne 5
e w brochen gls früher hoffen daß die in Un B Polnrp und der düni ſche Shnm n a empfiehlt die Kriegführung geég e W F Bern I April Pariſer Blälter elöèdn
acht einigkeit Rußl r e in zufammenbri h wo n ten ren kt die T f Die Haltung r Reaiern od de Militär rs Goumg der bei einemtragen werde Tieſe Nachrichten en daß Deutſch W T B Vern s April Wie Progr e Lyon mitglieder iſt ſt irber er flu n Doppeldecker abſtürzte Auchnd alle Kräfte anſpornen und zu jeglicher Art und aus Ware lle meldet wurde der franzöſiſche Dampfer halben Maßregeln bezüglich der deutſchen Schi un oder 2 Beobacht er fand dabei den Tod



ver Bericht der Oberſten Heeresleltung

Großes Hauptquartier 18 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Kampffelde von Arras hat in einzelnen Ab

ichnitten die Artillerietätigkeit wieder lebhaft eingeſetzt
Jm Vorfeld unſerer Linien beiderſeits der Sommeſwielen ſich täglich Gefechte unſerer Poſten mit Vor

truppen des Gegners ab das Feuer nahm bei St Quentin deſſen Kathedrale mehrere Treffer erhielt zeit
veilig zu

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Schlachtfeld an der Aisne ruhte geſtern

ormittag der Kampf der Franzoſe führte ſeinen Durch
bruchsverſuch nach dem Mißerfolg des Vortages unter
Wirkung der erlittenen Verluſte mit den abgekämpften
Diviſionen nicht fort

Erſt in den Abendſtunden ſetzten Teilangriffe
Gegners ein Auf dem Beanlner Rücken an den Höhen
von Eragonne und nordweſtlich des Waldes von La
Ville aux Bois brachen ſeine Sturmwellen im Feuer
zuſammen oder wurden im Nahkampf zurückgeworfen

Auch bei Le Godat und Courey am Aisne Marne
Kanal ſind feindliche Angriffe abgewieſen worden

Die am frühen Morgen einſetzenden Angriffe der
Franzoſen in der Champagne brachen nach ſtärkſter
nach Tagen bereits geſteigerter Feuerwirkung in etwa
20 Kilometer Breite vor Der auch dort vom Feindeerſtrebte Durchbruch wurde in unſeren Riepelſtelungen

aufgefangen Jm Gegenangriff wurden dortkämpfenden franzöſiſchen farbigen Diviſionen bereits
erreichte Waldſtücke zwiſchen Moronvillers und Auberive
wieder entriſſen und ihnen an 500 Gefangene und eine
Anzahl von Maſchinengewehren abgenommen

Bei den Kämpfen am 16 4 ſind von den vielfach
vom Gegner verwendeten Panzerkraftwagen 26 durch
unſer Feuer zerſtört worden Am gleichen Tage wurden
in Luftkämpfen und durch reren 18 feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen An mehreren Stellen griffen
die Flieger durch Bombenabwurf und Maſchinengewehr
feuer in den Jnfanteriekampf ein

Die Gefangenenzahl hat ſich auf über
3000 erhöht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf dem linken Moſel Ufer und füdweſtlich von

Mülhauſen vorübergehend rege Feuertätigkeit
Nördlich von Münſter in den Vogeſen holten Stoß

trupps 10 Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Weſtlich von Menaſtir warf kraftvoller Angriff

unſerer Truppen die Franzoſen aus den Stellungen auf
der Crvena Stena die in etwa 1 Kilometer Breite bei
den Märzkämpfen in Feindeshand geblieben waren
Gegenſtöße wurden abgeſchlagen über 200 Gefangene
mit mehreren Maſchinengewehren und Minenwerfer
einbehalten

Der Erſte Generalquartiermeiſter Luden do or ff

Als der Feind im Lande ſtand
Eine ſechſte Schutz mauer des Geldes galt es in dieſen

Wochen zu errichten um auch weiterhin zu verhindern
daß die Feinde auf deutſchem Boden ſich irgendwie und
irgendwo feſtſetzen

Oft genug iſt unſer Vaterland der
Tummelplatz kriegeriſcher Auseinanderſetzungen und
ausſaugender mordbrennender Soldaten geweſen das
letzte Mal als dem Befreiungs r von 1813 15 die
J der franzöſiſchen Fremdherrſchaft vorausgingzichtige Teile des weſtlichen wie nördlichen Deutſch
land hörten zum napoleoniſchen Kaiſerreiche aber
ſchon z 1794 m
hein erobert Die Franzoſen am n als

den den
kleinen
ſchonungsloſe
Weg der Befrei die

Hütten Doch wie beute die Entente
Staaten zu ode beſchützt bezeichneten

C

ſich rühmten daß ſie den
f

Bewohnern Länder nur die Augen gelaſſ n
hätten um zu weinen Die rheiniſche en n ider mußten ausgebeutet werden damit di e Bah frei werde für j
die franzöſiſche Republik 20 Mill Irgt ken t das
Rheinland im erſten Jahre der Fremdherrſe t eingebüßt und unter der eiſernen Fauſt Napoleons wurde
dem Lande der Biu toll der franzöſiſchen Aushebung
auferlegt Das nachbarliche Münſterland hat als
weſentlicher Teil des Königreichs Weſtfalen napoleoni
ſcher Herkunft an all ſolchem Leid und ſchwerer Notteilgenommen ſo daß noch bei Wiederaufnahme der
preußiſchen Verwaltung im Sommer 1816 das Schreck
geſpenſt der Hungersnot durch das Land ging

Für viele Landesteile Deutſchlands biſieben Jahre der franzöſiſ e Be etzung v
1813 den Höhepunkt der Leiden Beſond
drei Hanſeſtaaten hatte es die feindliche Soldateska e
geſehen Jhre Selbſtändigkeit war aufgehobendie Millionen ſtiegen Laſten und Swangsabgaben

Hamburg war von 1806 1810 okkupiert bis1813 war es franzöſiſche Stadt und ward nach ſeinem
Selbſtbefreiungsverſuche bis 1814 franzöſiſche Feſtung
Um die Durchführung der gegen England gerichteten
Kontinentalf ſperre zu ſichern ward Stadt und Land
Hamburg dem franzöſiſchen Militärgouverneur unter
ſtellt den kaum 100 000 Einwohnern wurden in den

15 Millionen Franken Einqua r
ſchon im Novemb r 1807

erſten drei Jahren 1
tierungsausgaben aufcerlegt

ar die Stadt ſo tief geſunken daß ſie bereits auf
dem Punkte ſtand das letzte deutſche Dorf beneiden

Ein Volk das Holz ißt
Von Rudolf Schaller Halle

Fer Weltkrieg hat für alle Völker die in ihn ver
P ckt ſind Entbehrungen und Leiden der verſchieden
ſten Art im Gefolge Doch an ſich iſt nichts gut oder
böſe ſagt Hamlet d Denken macht es erſt dazuEine frühere Zeit ein lturell weniger entwickeltVolk würde die Ernährun ſeverhältn iſe unſerer Kri eg5zeit noch üppig finden et wir einmal die Bi icher

der Geſchichte auf ſo finden wir zu Anfang des ſech
zehnten Jahrhunde rts auch einer Zeit mannigfachſterGärungen wie die unſrige hoch im Keorden zwei Völker

miteinander im Kriege verwickelt deren Kämpfe imkleineren aßſtabe manche überraſchende Aehnl lich it
mit den Ereigniſſen auf der gegenwärtigen Weltbühne
aufweiſ en

Die Renai ſſancezeit iſt die Zeit des ausſchweifend
ſten Indivi dualismus Einer der typiſchſten Vertreter
des Zeitalter iſt Chriſtian II aus dem Hauſe
Oldenburg König von Dänemark Norwegen und
Schweden Als Erbe der Kron ten der beiden erſt
genannten nordiſchen Reiche füblt er ſich gemäß dynaſti
ſcher und hiſtoriſcher Traditionen berufen die Kal
mariſche Union von 1397 zu verwirklichen und auch
Sch veden unter ſeine Macht zu bringen Dank der
nneren Uneinigkeit des ſchwediſchen Volkes gelingt ihmauch die UÜnterwerfung d es größt n Teiles de Wende

bie ſich in dem äußerſten Nordoſten des Roſches in
dem fernen Dalorne die Bauern zur Vefreiung
erheben Jhr giyrer iſt Guſtav Erichſon aus dem

uſe Waſa der nachher über ein Menſchenalter
die Krone Schwedens trug und unter de ſſen berühmtem
Nachfolger Guſtav II Adolf Se chwe zur Großmachtdes Nordens emporſtieg weichen diang es bis zu den

Schau und

das Land zwiſchen Maas und
Apoſtel der

Freiheit und Gleichheit Krieg den Paläſten und Frie

f müſſen

illigen
M

die Arme des Militarismus gerettet obwohltente ſamt Amerika nach ihren e genen Anaben aus
Pli ind derung Raub und E rpreſſung den e

W

Wenn hier der geſamſe Aufwand Ham
burgs mit den Verhältniſſen der Gegenwart verglichen
vird ſo kommt er einer Be laut der Bevölkerung
nit etwa 4 Milliarden Mark glei enverödete immer mehr Leute die Adger h
weſen waren mußten Almoſen erbitten die noch ſurut
rebliebene Ber ölkerung lebte in unslgübtihemn Elende

Nach der Jenger Schlacht hielt ſich Napoleon mit
Berlin und den preußiſchen Feſtungen an Elbe und
Oder nicht lange auf in den öſtlichen Provinzen wollteer die geflohenen ſiet des preußiſchen Heeres ver

ichten Den kleinen Städten wurde das Letzte auf
erlegt was ihnen möglich war die Hauptſtadt mußte
20 Millionen Franken bezahlen und bis Weihnachten
1807 blieb der Feind in Stadt und Land Als dann
1812 Napoleon zum Schlage gegen Rußland ausholte

ren dieſe deutſchen Landesteile der Sammelplatz
ſeiner Truppen die Laſten und Abgaben ſti da
nals wiederum auf 724 Millionen Taler wobei die
Koſten für die Truppenverpflegung nicht mit ein
b griffen ſind

Jn die fruchtbaren Fluren
rangen die franzöſiſchen Bedrückernapoleoniſchen Bodrückung nicht n dafür aber über

ſchwemmten im Dezember 1813 Schweden Ruſſen und
ucherlei Freiſcharen das Land und die Bevölkerung

übrigen deutſchen Gebiete waren erſchöpft um ſo
lockender erſchien die reiche Provinz Soldaten undfigiere übten damals die ſchändlichſten Räubereien an

ab und Gut aus Wir erwarteten von Kriern die ſich rühmten die Befreier Europas zu ſein
ein ehrenvolles Betragen und empfanden nur bald und

ſehr das Gegenteil Schleswig Holſtein ward
arm es teilte dies Schickſal mit Pommern wo Wilhelm

Humboldt es erlebte daß das Volk Brot aus Holz
ß bereitet aus den jungen Zweigen die man im

Frühjahre abſchnitt trocknete zerrieb und zerriebenner kleinen Menge en beimiſchtel Pommern wurde
ſofort bei dem Einmarſch der franzöſiſchen Truppen

u ig Holſteins
den Jahr en der

2 2
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l

e
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eine außer ntliche Kriegsſteurr von 20 Millionen
Franken uſerlegt Faſt den gleichen Betrag mußte
die Stadt Stettin allein während der Fremdherrſchaft
aufbringen Mit Mili litärexek utiven und
tierungen wurden die Summen eingetrieben und da
mit der Wohlſtand der Ei nzelnen wie der Geſamtheit
auf J Jahrze hute hinaus völ lig brachgelegt

Sol lche Zahlen und To atſachen ſind eine ernſte Mah
nung in unſerer Gegenwart die Geſchichte kann
und ſoll uns hier zur Lehrmeiſterin werden Denn
das iſt ſicher wenn es Deutſchlands heutigen Feinden
gelingen würde unſer Vaterland zu überfluten und zu
beſetzen ſo ſtände der heimiſchen Erde und den raſtlos
ſchaffenden Volksgenoſſen ein noch härteres Schickſal
bevor ein völliges Auslöſchen aller perſönlichen wie
wirtſchaftlichen Kraft und Möglichkeit Danken wir
den Streitkräften die unſere w ſchirmen und
hüten durch die Tat indem wir die Mittel dieſess um des deutſ hen Reiches Ehre Beſtand und

firnf mwaeni t fZukunft weiter ſtärken auf daß n icmals ſolche Schick
ſale wieder kommen können wie ſie die geſegneten
Lande zwiſchen Rhein und Memel beim B in ne de
vorigen Jahrhunderts an Leib Leben urd Vermögen
der Bewohner erleben mußten

Amerikaniſcher Militerismus
Von O Sperber Berlin

Aus Amerika wurde jüngſt gemelde
imt hat einen fertiggeſtellten Plan anger ommen der das

f ke von Mann bringtHeer ſofort auf eine Stärl
u 7 8 rdoch mit der Aenderung daß die Zahl in ſehr kurz

2 S x o t cZeit auf 1 240 000 Mann erhöht werden ſoll Die
Nationalgarde ſoll auf 440 000 Mann gebracht werden

ufer ſoll m 300 Solsgien uS2neh deaußerdem ſollen wer 000 Soldarke aus geb de
R 48 5 2 r f 8 3werden Der Kongreß ſoll eine Kriegsanleihe von fünf

Milliarden Dollar etwa J Milliarden Mark be
Davon ſollen 3 Milliarden der Entente zur

zerfügung geſtellt werden während 2 Milliarden für dieen Kriegsrüſtungn beſtimmt ſind

die En

ſchen Militarismus
re el

Einquar dadurch ſehr ſchroffe Uebergang der Kriegswirtſchaft zu
der des Friedens müßte aber unter den her itigen Um

der Uebergang vor der Kriegz
im Land kein allzu plötzli

O G 5Das Kriegs

Mit dieſen Schritten hat ſich nun auch A merika in

Jn Wirklichkeit aber handelt es ſich wenigſtens ſo
weit Amerika in Betracht kommt auch hier lediglich um

t amerikaniſche Heuchelei
Der amerikaniſche Jmperialismus der in dem Rooſevelt
ſchen Traume von einem größeren Amerika in reinſterForm auftrat und auf die Berhertſchaſt über ganz Ame

rika und den Stillen Ozean hinzielte n und kann
naturgemäß nicht verwirklicht werden ſolange ſich dieſe
Pläne nicht auf eine militäriſche Macht ſtützen Als
Präſident Taft Ausgang 1911 die Dollardiplomatie er
klärte und ſagte Wir müſſen unſere Politik in Latein
Amerika dahin ändern da gir dort unten den Leuten
Dollars anſtatt Kugeln geben, glaubte man z daßder vorgeſchlagene neue Weg be nfalls zum Ziele führen

werde Jn Wirklichkeit war es für den Präſident Taft
nur ein Verlegenheitsausweg denn mit ſeinem Amts
antritt fingen führende Politiker des Landes an bereits
von einer allgemeinen Militärpflicht zureden Die in jener Zeit ſehr vorſichtig usgeſtrechle

Fühler über die Stimmung im Volke zu dieſer Frage
ließen aber vorläufig alle Hoffnungen ſchwinden Selbſt
das gelbe Geſpenſt und auch die deutſche Gefahr
wurden dem Volke laut und vernehmlich durch eine feile
Preſſe anſchaulich vor Augen geführt ohne daß es den
politiſchen Drahtziehern gelungen wäre den Sinn der
Bevölkerung umzuſtimmen

Die heutigen Ereigniſſe nun geben den amerikaniſchen
Jmperialiſten endlich die ſo lang erſehnte Gelegenheit
zur Durchführung ihrer Pläne Englands bevorſtehender
zuſammenbruch durch die eutſche Gefahr hat imVereſg mit de Skrupelloſigkeit der Dollarmagnaten

endlich die Nerven des amerikaniſchen Volkes genügendaufgepeitſcht um ſich nunmehr willig in einen über
triebenen und für Amerika höchſt überflüſſigen und ge
fährlichen Militarismus treiben zu laſſen Das Volk
wurde allerdings erſt regelrecht blind gemacht ehe es
ſowe gebracht werden konnte

Die Dollarmagnaten ſehen den Frieden in Europaherannahen wodurch ihr recht teuren Kriegsbetriebe
mit deren Erzeugniſſen bisher ſo einträgliche Geſchäfte
gemacht wurden zum Stillſtand verurteilt werden Der

eine bewußte e

ſtänden nicht nur außerordentlich re für die
Dollarmagnaten ſelbſt ſein ſondern dürfte auch das Landin eine folgenſchwere Kriſe ſtürzen W enn nach dem

Friedensſchluſſe in Europa die Ruhe zurückkehren wirdbedeutet die Ruhe Europas für Amerika den Beginn
einer ernſten trüben Zeit Europa wi rd na ch dem Kri ege
nicht nur ſparen wollen ſondern auch ſeine eigenen Hilfs
quellen wieder für alle Bedürfniſſe zur Verfügung haben
Amerika wird dann nach Europa nicht nur das nicht
ſchicken können was es heute ſchickt ſondern aller Wahr
peinliche nach nicht einmal das was es vor dem
Kriege herübergeſchickt hat Die geſchäftstüchtigen Amerikaner ſind eher beſtrebt Vorkehrungen zu treffen daß

zur Friedenswirtſchaf
cher ſein kann Um ein lang

ſames Hinübergleite ohne folgenſchwere Kriſis zu er
möglichen kommen ihnen die militän iſchen und mari
timer Pläne der rigenen Regierung ſehr zu ſtatten Dieſe
Kreiſ wiſſen aus Erfahrung nur zu gut daß OnkelS Je rhler iſt und bei Dur hfü ihrung ſe iner

ſt

V

Sam en qu r De
Großmachtspläne für Heer an nd Marine erſt noch viele
Millionen agusgeben muß ehe er imſtande ſ eine nen
nen swerte Armee auf den Beinen zu hab

Englard hingegen iſt heute nicht S
ka darin zu beſtärren daß es zum eigenen Schutze eine

eigt Ame
ſtarke Armee und Ma rrine dringend vens ide Für
Kanada glaubt England nichts fürchten zu müſſen da ehofft daß e z ihm gelingen wird im richtigen Audenbl ick
Jan an und Amerika zuſammenzuhetze England wäre

dies ſchon aus dem inde lieb um ein geſchwächtes
Japan vor ſich zu haben nn der g der Abrechnung
kommt u dieſe m dann ſeine Vor acht 29 li te in Aſien
rachdrücklich austreibe en zu könn n

Man kann verſichert ſein daß weder die amerikaniſcheRegierung noch die polſtiſet en Kreiſe ernſtlich daran
denken nennenswerte militär ſche oder maritime Hilfe
der Entente außerhalb der an rikaniſchen St hä e in
dem heutigen Kampfe zur Verfünung z ſtellen Wos
ſie heute verſprechen davon wiſſen ſie ſehr wohl daß ſie
es gar nicht halten können Mit Leichtigkeit wird es
ihnen gelingen den Nachweis zu führen daß ehe eine

h ää 7 222 ue

e 3 c J 4 z u r G o v e ee

h e 3 2 J er r W 72 S Smee em

7 W zT 7 M v r fc

z g, 7 55t m r r
r r

u Auern e
v e ve

u r J ue Mom beraulf u C 3au

e r R Fu h r a VI r J r9 4 Sr s a W9 d h c r2 u do a W 5 9 J r r 2m m Molmo en h o e o e2 7 o J v c7 n v e e v nd c 7 S a 7 c SAh r J r r7 w z h 0 Ar X 77 7 re r r ähr h Aer h r 2 4 3 7 V L 77 ut 2 r 7 4 hh Le 4 y S F v 2 e äu re r uZu a c e h vz JT e h e i Le 4 a W o eW c r e 37 S un c Pturrr ua u r Se 557 V c e Bee 2 l on Ah 3 T J a Sc e h mc e c r c vW 7 c J ut d25 ek 9 7 r 7 e 25h W ge Zu ä o 7504 R ic 5 h V J Arnov lr DF c 3 Ac e w r v h r uu t51 e h W Ah h De
e XCcCCGääCcCACAäſäA

neue

niſchen Volkes läßt uns folgender

Le S erf an gen

ſ rolle der verrät e e Erzbiſchof des g
g mit den niſchen Anführern und 6000 Man

Kferd und zu Fuß gen Dalelbe hinauf aniger ich bei Brunbäcks Fähre Jene des Fluſſes
bewe e Dalekarlier die Grenze ihres Landes unter
Führung Peter Svenſons eines reichen Bergmannes
Als ma äniſchen Lager gewahrte wie die Tal
männer ihre Pfeile über den Fluß ſandten fragte der
däniſche Biſchof Jön s Beldenacke die ihn be
gleitenden ſchwediſchen Herren die der Unionspartei
d h der dem Erobere König Chriſtian anhängigen
Partei angehörte vie viele Leute jener Landſtrich
wohl ſtellen könne Jhm wurde geantwortet Wohl
bis 20 000 Männer denn die Alten ſind da ebenſo raſch
wie die Jungen Weiter fragte der Biſchof was denn
ſo le Leute zu eſſen hätten Denn Dalarne war
eine arme Landſchaft und wenig zum Ackerbau geeignet
Die 2 t lautete Jenes Volk iſt keiner leckeren
Speiſen g wöhnt Sie trinken meiſt nur Waſ
ſer und tut es not ſo laſſen ſie ſich an Rinden
brot genügen Aus gemahlener Baumrinde gebacken
Da erklärte Biſchof Seloenack Ein Volt das
Holz frißt and Vaſſer trinkt die bezwingt dex Tenfelk alcht piel weniger ein
anderer d räder laſſet uns hün wegie ben Daxauf zogen die Dänen mit ihrer bunten
Schar von deut ſchei tiſchen und franzöſiſchen Söld
üngen ab wurd noch von den verfolgenden
Schweden reicht und aufs Haupt geſchlagen

nene
ar h a hZeiten des tollköpfigen Karls XII des Eiſenſchädels Das Volk das Hoig ißt und Waſſer trinkt war
bel ch Ehroniſ berichten von dem trotzdem nicht arm an ſeeliſchem Vermögen es hatte

fachen aber ſtarken Volke der Barern auch Poeſie So ſingt ein altes Lied von jener Schlacht
von von Nüchter nheit das die Rauheit jener kriegeriſch Bauern treffend

ind it n rauhen Zug im abſpiegelt
Schneehuhn und Föhrenhüpfer im Baum

Der Talpfeil trifft gar gut
Chriſtian dem blutigen Schinder wohl kaum
Wird s be ſſer werden zu Mut

trieben die Jüten in Brunnebäcks Elb
rudelt ſie rings

Nur tat s ihnen weh daß dem Chriſtian ſelb
Es geſchah nicht glei cherdings
So flüchten die Jüten nun alle
Anſtimmend ſolch kläglichen Sang

Da trinke der Teufel das Porſchbier
Gebraut bei des Dalkerls Amboß und Zang

Doch ſeiner Befreiung n Joche noch keine glückliche ZeitDer Urheber und Führer des Aufſtandes Guſtav
Waſa hatte ſpäter als junger König mit den größten
Schwierie keiten zu kämpfen die er nur dank ſeinem ſtarken
Willen und ſeiner hohen politiſchen Klugheit bezwang
Vor allem waren es auch W derſtände derſelben mate
riellen Art die unſeren entbehrungsreichen Tagen das
Sepräge geben die Ernähr ung hältniſſe Nur in

43le triDas W a aſſer umſp

gar laut

erlebte das Schwed envolk nach
32vom däniſcher

viel erheblicherem Maße eute darunter leiden
Mißverſtändniſſe mit de ten und Seeräubereieines Unhängers de au n Reichen entflohenengenie Chriſtian II hemm ede Zufuhr fremder

aren wodurch das 1z ſehr verteuert ward ſodaß ſich das ärmere Volk zum Einſieden des Meer
waſſers genstigt ſah Als dieſem Mangel durch einen
Handelsvertrag mit den Niederlanden abgeholfen war

e

c

trat während zweier Jahre ſchwerer Mißwachs ein

aufzunehmen Das neu

ſchlagferkige und rauchbare Armee in hen VereinſgrenStaaten aufgeſtellt werden kann der a

in mr rn ge 3277t die jetzt ſo freigebi r Entente a oHilfe Amerikas wird recht be a wünſchen übrig a
Anſcheinend ſchwimmen die Vereinigten Staaten P heu

förmtich im Golde ja noch mehr ſie drohen ſogar dar n
zu ertrinken Aber bald dür ten ſie auf dem Stand
punkt angelangt ſein wo man mit dem Gold wohl dieteuerſten Luxusgegenſtände aber nicht mehr ein S Stückchen

Brot kaufen kann Die Rieſenaus r von Lebens
mitteln einerſeits und die ſchelchten Ernten e tshaben eine künſtliche aber ſehr bedeutende Nnapphei an

Lebensmitteln herbeigeführt die mit Geld und gutemillen allein nicht behoben werden kann Sie rieſen

r Kriegsinduſtrie hat der Landwirtſchaft die Mehr
zahl der ſo dringend benötigten Arbeiter geraubt und
Einwanderer die dafür billigen Erſatz liefern kommen
heute nur ſpärlich nach Amerika Außerdem iſt der ame
rikaniſche Ackerboden vielfach durch Raubbau übermäßg
ausgemergelt ſo daß er ohne gehörige künſtliche Düngungwenig ertragreich iſt Für den benötigten nftdünge
fehlt das Kali aus Deutſchland während der Salpeter
aus Chile faſt ausſchließlich in den Munitionsfabrikeverbraucht wird Die kommenden Ernten werden daher

in Amerika ſehr wenig griediorg ausfallen Aus
dieſen Gründen werden ſi Vereinigten Staatenaber auch gezwungen ſehen hre finanziellen Kräfte auf

anderen Gebieten nutzbar zu machen und das eigene
Land vor einer folgenſchweren Kriſis zu bewahren Ame
rika wird Deutſchland als offener Feind daher viel
weniger ſchaden als es ihm bisher als zweifelhafter
Freund geſchadet hat

Kriegsallerlei
Der allmächtige Arbeiter und Soldaten Rat
Rußkija Wjedomoſti vom 25 März bringen einen

Bericht über eine Sitzung des Rats der Arbeiter und
Soldatendeputierten welche am 24 März ſtattfand und
in welcher der Deputierte Sokolow einen Vortrag
hielt Aus ſeinen Mitteilungen geht hervor daß der
Verzicht des Großfürſten Michael Alexandro
witſch infolge eines ſtarken Druckes des Arbeiter und
Soldaten Rates erfolgte Die proviſoriſche Regierunghatte die Regentſchaft Michael Alexandrowitſch gebilligt

Der Arbeiterrat überreichte ber einen ſcharfen Proteſt
der beſonders von den unterſtützt wurde DerMiniſterrat beſchloß darufl in von Michael Alexandro
witſch die Verzichterklärung zu verlangen

Sokolow ſchildert dann die bekannten Tatſachen über
die Verhaftung Nikolaus II Er ſagt Geſtern
wurde bekannt daß die proviſoriſche Regierung ſich mit
der Abreiſe Nikolaus II nach England einverſtanden
erklärte und hierüber ohne Wiſſen und ohne
Ein verſtändnis des Arbeiterrats Unterhandlungen
mit der engliſchen Regierung führte Daraufhin be
ſchloſſen wir ſelbſtändig vorzugehen Wir mobiliſierten
alle unter unſerem Einfluß ſtehenden Militärverbände
und machten es ſo unmöglich daß Nikolaus II ohne

unſer Einverſtändnis Zarskoje Selo verlaſſen konnte
Auf die Eiſfenbahnlinie r Telegramme geſſhickt

die den Stationsvorſtehern und Bahnarbeibern vorſtrieben den Zug mit Ri aus II aufzuhalten wenn
er durchkommen ſollte Nach Zarskoje Selo komman
dierten wir eine Mi tärabteilung ab mit Panzerauto
mobilen Gegenwärtig befindet ſich der geweſene Zar
nicht nur unter der Aufſicht der proviſoriſchen Regie
rung ſondern auch unter unſerer Auſſicht

Lir werden richt nur die volilſchen ſondern auch die
aren zur Beratung ſtellen Nikolaus IIat eine ganze Reihe von Beſitztümern im Gebiete Rup

lands und gewaltige Geldſummen engliſchen und
nderen ausländiſchen Banken Vor ſeiner Aus weiſung

muß die Frage über ſeinen Beſitz entſchieden werden

Korps der Alters Freiwilligen
Unmittelbar nach Erlaß des Geſetzes über den

vaterländiſchen Hilfsdienſt bildeten ſich an verſchie
denen Orten Deutſchlands Verrinigungen welche die
freiwillige Teilnahn e der Ueber Sechzi igjährigen am
vaterländiſchen Hilfsdienſt zum Zu vocke hatt n
letzter Zeit iſt es nun gelungen dieſe Vereinigungen zuiem Ganzen unter dem Namen Kor ps der n

eit ken zu verſchmelzen das überall die Gri
r rtsgruvpen anſtrebt Eine Erweitrut ig

des Korps iſt dadurch erfolgt daß auch
die Bild ung uniformierter und bewaffneter Abtei lungen
von Alters Freiwilligen ſtattfindet Sie haben den
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Zweck die mit der Bewachung von Kriegsgefangenen
ſowie den Schutz von Eiſenbahnen e rüden und Küſtenbisher beſchäftigten Soldaſen abzulöſen damit die an
der Front oder in den i Etappen Verwendung finden
können Nähere Na ten von Schriftwart Kaiſ rGeh Reg Rat H a el Schöneberg Vorberg
ſtraße 6

Ein neues Kampfmittel gegen die italieniſchen
Drückeberger

Da in der Frage der Drückeberger rn eich be
ſonders häufig genonnt wurde meldet Goulois nun

ylend daß in Jtalien das Drückeberger
unweſen noch weit mehr in Blüte ſtehe Die verſchis
denſten Mittel wurden bereits verſucht um die c
Uebel zu ſteuern ja es wurde ſogar eigens ein Generernannt um den Kam gegen die Dienſtuniangli hen

ſte Mittel das zu dieſem 377erdacht wurde hat zum ndeſt einige Originalität für ſich
Die Kommiſſion zur M ſterung der bisher Dienſt
untauglichen wird nämlich ausſchließlich aus Familien
vätern zuſammengefettt ſie Söhne an der Front haben
oder nahe Verwandte im Feuer verloren Man offt
daß dieſen Leuten gegenüber ein Durchſchlüpfen einigermaßen ſchwer ſein dürfte

m hr freudeſtrah

und im dritter en Jahre ſuchte eine Seucho des Lant
heim der ſogen KRalte Schweiß

Von Seuche n wu rde Europa bekanntlich noch im
letzt n Jahrzehnt des 19 Säculüms heim ſucht r
di Cholera ih re letzte Streife auf unſerem ErdteilUnd wie wir in der mediziniſchen Wiſſenſchaaft c

re

tödliche Waffe für dieſe verheerende Erſcheinung beſitzen ſo ſtellt unſere der Tücke der Materie Iter

legene moderne Organiſation ein ſicher arbeitendes
Mittel gegen Hungersnot dar Wie an anders in
den Zeiten mit weniger vollkommenem vo kswirtſchaft
lichem Apparat So berichtet eine ſchwediſche Chronik
aus der oben geſchilderten ZeitDas Volk hat ſtatt Brot nichts als nur den Rin
denkuchen r Spreu oder Meiſch einzukaufenvermochte etradiete ſich als ſehr glücklich Jm Ro
lagen ſſchwediſche Küſtenlandſchaft gegenüber der fi ni
ſchen Küſte ſtarben häufig Leute und Vieh den

r Der König ließ zwar einige Tauſend
Laſten Getreide aus Livland kommen und verkaufte es
nach Kirchſpielen um eine Mark die Tonne bei ſernſamſter Auf icht daß es dem Aermeren ni
verteuert ward Allein die Leute waren ſo undanl
bar daß ſie dem König deſſen gar keinen Dank wußten
ſondern ihn den Hunger und Rindenkönisg
nannten

wie furchtbar die EntWoraus man erſehen mag
behrungen waren die jenes pit das oben al an
ſpruchslos geſchildert wurde n hatto un
erheblich m dagegen die Sdenen uns bis jetzt der hoffe r dendigte Krieg unterwirft e at die
Volk unter ſeinen großen en König Suftav ndenes Zeitalter erlebt Dem ausharrenden i

r Volke blüht immer eine Zeit erhöhte
Wohlſtandes
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